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der Zufuhr. Sie haben im Austausch eine blühende Industrie ,unddasVerlangennachgutenVerbindungenmitderLombar-deristschonalt.Hier,sehenwir,sindElemente,umeiueBahnzuernähren.BefördernGenuaundTurineineBahnindieWestschweiz,soagitirtMailandfürdeuOsten,undwennwirdieElementedesVerkehrsaneinanderhalten,sowürdenwirMailandschonjetztmitunsermWahrspruchebevorzugenmüssen.ZneinemklarenBildegehörenabernochdiebeider-seitigenauswärtigenVerbindungen.MailandisteinKnoten-PunktwichtigerArt;dieBahnvonTurinnachVenedighathiereinenHauptstationsplatzundentsendetdengroße»ZweignachGenuaunddennochwichtigernnachAnconaundBrin-disi.DieVerbindungenMailandsverzweigensichsoinalleRegionendesBinnenlandes,daßwirgeneigtsind,fürMai-land,alsdeneinenFußpnuktderAspenbahn,unssprechen.

 Die Schweiz hat ihre südlichen Bahnen einerseits insRhonethal,andrerseitsinsRheinthalentsendet;inbeidenThälernbleibennochErgänzungsstreckenzubauenübrig.DieVerbindungendesRhonethalesreichenüberLausannenachGenf,nachBasel,nachBernuudmittelstderletzternRichtung,alsoaufeinembeschwerlichenUmwege,indieJndnstriebezirkederOstschweiz.DieRichtungennachGenfundBaselnützennichtgarviel,wiewirobengesehen,weildorthinderVerkehrgeringeristundabBaseldieKonkurrenzmitdeufranzösischenHäfenundderBrenuerbahubeginnendürfte.Daseinzigren-tableVorland,dieOstschweiz,mußineinemsogroßenBogenerreichtwerden,daßz.B.einwesentlicherTheildesRhein-thalesfortgesetztdeuVerkehrperAchsewählenwird.—DieVerbindungendesRheinthalesgehendirektindieOstschweiz;vomerstenBetretendesbewohnbarenLandesamNordhangeantrifftdieBahnaufeiurührigesundtüchtigesVolk,defseu

Industrie wie dessen Bedürfniß an Lebensmitteln der BahneinenVerkehrversprechen,dessenElementeaufderander«SeitedesGotthardtfehlen.DieBahnimRheinthaledurch-schneidetfortgesetztindustriereicheGegenden;sienimmtdienächsteRichtungnachMitteldeutschlandunddie—sichfallsanschließende—Bodensee-GürtelbahnwürdeviaBregeuzeine»lebendigenVerkehrgegeuUlmundAugsburgvermitteln.SiealleinkanndenRayonderBrennerbahuaufseinenatürliche»Grenzenzurückführen,ganzWestdeutschlandliegtihrunmittelbarvor.

 Was von Seiten der Verkehrsinteresfen , nah und fern ,zusage»ist,fälltAllesindieWaagschalederOstschweiz.Esistwahr,wirbenachtheiligenmiteiuerVertretungdesost-schweizerische»AlpenübergangesdiedeutscheBrenuerbahu;allemdadieSchweizdochjedenfallsEinenAlpenübergangerlangt,erscheintesunsbesser,wiragitirenzuGunstenderdeutscheuOst-alszumNntzeuderwelscheuWestschweiz.HieruächstwiegendieVerhältnisseschwergenug,umzumBahnbauzudrängen,undwenndiegewichtigstenParteistimmendagegenwären.

 Wir müssen uns aber , neben allem Gewichte , das auf dieVerkehrsbedürfnissegelegtwird,dochauchgestehen,daßessichbeiHochgebirgsbahnennichtdarumalleinhandelt;wirwerdendnrchsiennrindieRichtunggedrängt,inderwirnachdertechnischenAusführbarkeitsnchensollen.HatinderEbene,mitwenigModifikation,derTechnikernurzubauen,wasderHandelspolitikerihmvorschreibt,sowirdsichhierdieSachewohlziemlichumkehrenundderLetzterezufriedenseinmüssen,wennderTechnikerihmüberhauptEiueAusführbarkeituach-weist,seiesauchmitdenoderjenenVerkehrsuubequemlich-keiten.

Ratio nalitätsstati

 Der Endzweck der polnischen Erhebung sollte die Wiederher -stellungdesalteuKönigreichsPolenuuddieWiedergewinnungderGrenzenvon1772sein.GanzabgesehenvonderMög-lichkeitdiesesVorhabenswürdeeinsogeschaffenesneuesPolennichtsweuigeralspolnischsein,denndieeigentlichenRatio-nalpolenwürdenindemselbennurdeugeringstenTheilderBevölkerungausmachenuudvouanderenNationalitäten,Deutschen,Russen:c.anZahlübertreffe»werde».HieraufhabenwirauchbereitsfrüherimGlobushingewiesen^);neueStütze»fürdieWahrheitdiesesAusspruchesgebeudieangeführtenbeideuWerke.

 R . v . Erkert veröffentlicht sechs colorirte Karten derLänderzwischenderWartheunddemDuiepr.DasersteBlattenthälteintableauethuographique,dessenErgebnißetwasol-gendesist.Vonden28,100,000Einwohnern,welcheindenLändernPole»,Kurland,Kowno,Wilua,Grodno,Minsk,Witebsk,Mohilew,Wolhynien,Kiew,Podolie»,Ost-undWest-preuße»,Pose»,Schlesien,GalizienundösterreichischSchlesiensichfinden,sindPolen8,950,000,Russen8.821.000,Deutsche5,660,000,LitthaueruudLetten2,100,000,

 * ) Atlas ethnograpliique des provinees habiteea eu totalite ou enpartiepardesPolonais.ParR.d'Erkert.St.Petersburg1863.—MaterialienzurEthnographiedesKönigreichsPolenvomGeneralstabs-Oberstlient.Rittich.St.Petersburg1864.
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Jnd en 2 , 360 , 000 , verschiedener Nationalität 209 , 000 . Mithin19,150,000NichtPolengegenübernur8,950,000Polen.DiezweiteKarteenthältdasVerbreitungsgebietunddieDichtigkeitderpolnische«,diedritteKartediederrussischen,dieviertederdeutschen,diefünftederlitthanifche»uudlettischen,diesechstederjüdischenBevölkerung.BekauutlichbestehtinRücksichtderwestlichenGonver»eme»tseinerheblicherUnterschiedzwischendenAngabendesstatistischenBureausiuSt.PetersburgunddenendeskatholischenElerus,iudemletztererdieZahlderKatholikenundPolenfürgleichannimmtuuddabeimöglichsthochgreift.ErkertnahmdenDurchschnittzwischenbeidenZah-lenan.AlleVergleichefallensehrzuUngunstenderPolenaus,dennbereitshinterLublin,diesseitsdesBug,hörtschoudiepolnischeNationalitätauf,mehrals80ProcentderGe-sammtbevölkerungzubetrage»,uudhartaudenBugaufderauderuSeitestoßenbereitsGegenden,indenendiePolennuretwazwischeneinbisvierProcentausmachen.

 Ein nicht so umfangreiches Gebiet wie das von Erkert an -genommenebehandeltRittich.Erstütztsichaufdieamtliche»Zahlen,welchedasstatistischeBureaui«St.Petersburger-mittelthat.SemeKartenstelleninanschaulicherWeisedieethnographischenundkonfessionellenVerhältnissedar.welcheindenbeidenGouvernementsAugustowouudLublinvor-walten.DieErgebnisseseinerArbeit,dievongroßemFleißinderForschunguudGewissenhaftigkeitzeugeu,sindfolgende:
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